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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 10 Februar
Reichstag In der heutigen Sitzung verkündet

der Präsident v Forckenbeck daß zu Schriftführern ge
wählt seien die Abg Weigel v Unrnh Bomst Herz von
Minnigerode Lieber Wölfel Dernburg v Puttkammer
Der PostVertrag zwischen Deutschland und Brasilien den
der Generalpostdirector Dr Stephan motivirt und zur An
nahme als einen Crhstallisationskern für weitere ähnliche
Verträge empfiehlt wird in erster und zweiter Lesung an
genommen

In der heutigen 48 Sitzung des Hauses der
Abgeordneten wurde zunächst das Resultat dreier Kommis
fionSwahlen mitgetheilt

Dann erledigte das Haus in erster und zweiter Be
rathung den Entwurf eines Gesetzes betr das Expropria
tionsverfahren in den durch das Gesetz vom 24 December
1866 mit der preußischen Monarchie vereinigten vormals
baierischen Landestheilen

Der Gesetzentwurf betr die Erweiterung der Zins
garantie des Staates für das Anlagekapital einer Eisen
bahn von Halle über Nordhausen nach Heiligenstadt und
von da nach Cassel wurde auf Antrag des Abg Löwe au
die noch zu wählende Kommission für die Eisenbahnanleihe
verwiesen

Ebenso der Gesetzentwurf betr die Vollendung der
Bahnen von Hanau nach Offenbach von Tilsit nach Me
met und von Arnsdors nach Gassen nachdem der Haneels
minister Dr Achenbach aus eine Beschwerde des Abg Ber
ger hinsichtlich der Anschaffung des Eisenbahnmaterials Ab
hülfe zugesagt hatte

Dann trat das Haus in die zweite Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Ausführung des Vorbehalts
bezüglich der Grafschaften Wernigerode und Stolberg in
Z 181 der Kreisordnung vom 13 December 1872

Der Gesetzentwurf wurde in folgender Fassung ange
nommen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preu
ßen c verordnen zur Ausführung des Vorbehalts in
Z 181 der Kreisordnung vom 13 December 1872 Ge
setz Sammlung 1872 Seite 661 wegen der Grafschaf
ten Wernigerode und Stolberg nebst Heringen und Kelbra
mit Zustimmung beider Häuser des Landtags der Monar
chie was folgt

1 In der Grafschaft Wernigerode sowie in den
Grafschaften Stolberg Stolberg mit dem vormaligen Amte
Heringen und Stolberg Roßla mit dem ehemaligen Amte
Kelbra tritt die Kreisordnung vom 13 December 1872
unter Fortfall des 181 derselben mit der in nachstehen
dem Paragraphen enthaltenen Maßgabe in Kraft

2 Zu 97 Nr 5 Das Recht der Betheili
gung durch Stellvertreter an der Wahl der von den Wahl

verbänden der größeren Grundbesitzer zu wählenden Kreis
tagS Abgeordneten steht in derselben Weise wie den Mit
gliedern regierender Häuser den Grafen in denjenigen Krei
sen zu welchen ihre Besitzungen Z 1 angehören

Nächste Sitzung Mittwoch
In der heutigen 7 Sitzung des Herrenhauses

wurden eine Anzahl Gesetzentwürfe an die betreffenden
Commissionen verwiesen Neu eingetreten waren als Mit
glieder in das Haus die Herren Graf Kospoth und als
Vertreter der Universität Halle der Geheime Regierungs
Rath Professor Dr Knoblauch Nächste Sitzung Don
nerstag

Berlin 9 Febr Die Berathunzen der Commission
des Herrenhauses über das Civilehegesetz nehmen einen so
langsamen Fortgang daß es zweifelhaft erscheint ob über
dieses Gesetz vor der Vertagung des Landtages ein abschlie
ßendes Votum zu erreichen sein wird Sollte sich die Un
möglichkeit herausstellen innerhalb eines nahen Termins
dahin zu gelangen so wird die Vertagung unmittelbar nach
der Erledigung der Etatangelegenheit im Herrenhause erfol
gen Man erwartet die Entscheidung darüber in den näch
sten Tagen Die Form der Vertagung ist jetzt außer
Zweifel gestellt Da die der Regierung einseitig zustehende
Frist von dreißig Tagen bei der Ausdehnung der Reichs
tagssession nicht ausreicht so wird die förmliche Vertagung
auf Grund eines Einverständnisses zwischen den drei Fac
loren eintreten müssen Man hofft indeß daß der Land
tag unmittelbar nach dem Osterfeste wird wieder zusammen
treten können

Berlin 10 Februar Zwischen einem hervorragen
den Redner der Centrumsfraction ferner einem hochgebore
nen neuen Mitglieds derselben und einem hochstehenden
katholischen Hofbeamten hat dieser Tage dem Vernehmen
nach eine intime Besprechung stattgefunden vermuthlich um
die Mittel zu berathen wie der Regierung entgegen zu
arbeiten und auf den Hof zu wirken sei

Wenn die Ultramontanen geglaubt haben durch
die Maßlosigkeit ihrer Ausfälle in den letzten Sitzungen des
Abgeordnetenhauses Propaganda zu machen so haben sie sich
gründlich verrechnet Im Gegentheil erheben sich aus allen
Kreisen der öffentlichen Meinung energische Proteste gegen
die Anmaßung mit welcher diese revolutionäre Clique der
übergroßen Mehrheit des deutschen Volkes ihren Willen als
Gebot aufzuerlegen versucht

So weit stnv wir noch nicht I ruft u a auch die
Hamb Börsen Ztg unseren Centrumemännern zu Mit
diesen Worten sagt das Blatt könnte man auch die
dreiste Rede des Herrn Peter Reichensperger abthun die
derselbe am 5 Februar im Abgeordnetenhause bei Bera
thung des Gesetzentwurfes wegen Deklaration und Ergän
zung der Maigesetze hielt und die am Schlüsse dem jesuiti
schen Herzenswunsche Worte verlieh die jetzigen Minister

möchten von der Bühne verschwinden und dem Lande den
einen Dienst erweisen Se Maj um Nachfolger zu bitten
Es gehört in der That die ganze maßlose Unverschämtheit
der jesuitisch ultramontanen Partei komprimirt im Gehirn
eines einzelnen Menschen dazu um wenige Tage nachdem
England uns gezeigt hat daß die dortige Intelligenz in
dem Kampfe des deutschen Staates gegen kirchliche Ueber
hebung sich rückhaltslos auf die Seite des erstem stellt die
Minister die wenn auch ungern einen Kampf durchführen
um die Würde des Staates aufrecht zu erhalten veranlassen
zu wollen den Streit durch ihren Rücktritt zu beendigen
Das hohe Haus hat ob dieser Ungeheuerlichkeit die schnei
dendste Kritik geübt es hat den Redner einfach ausgelacht
Das deutsche Volk ruft ihm aber die Worte des Fürsten
Bismarck zu So weit sind wir noch nicht

Der Zustand des früheren Finanzministers v d
Hehdt ist ein hoffnungsloser Wie verlautet haben ihn die
Aerzte bereits aufgegeben Der Kaiser nimmt an seinem
Leiden warmen Antheil und läßt sich jeden Tag nach dem
Befinden des Patienten erkundiger

Am letzten Sonntage wurde in den katholischen
Kirchen ein Rundschreiben des General Offizials und Snffra
ganbischofs Janiszewski verlesen worin den Gläubigen das
Unglück welches die Erzdiözesen betroffen mitgetheilt und
zugleich bekannt gemacht wurde daß während der Gefan
genschaft des Erzbischofs die beiden zur Zeit sungirenden
Ofsiziale in Posen und Gnesen jeder in seiner Diözese die
Verwaltung führen werde Ferner wurde zur Kenntniß
gebracht daß zufolge eines Verbots des Erzbifchofs die
Kirchentrauer unterbleibe Zum Schluß verordnet das
Rundschreiben Gebete für den Erzbischof

Berlin 9 Febr Mit ihrem Antrage auf Freilassung
der Abgeordneten Bebel und Liebknecht aus der Haft wer
den die Socialdemokraten des Reichstages nicht reussiren
Die Verfassung giebt dem Parlament das Recht zu verlan
gen daß gegen seine Mitglieder eingeleitete Untersuchungen
für die Dauer der Session niedergeschlagen werden denn
Nichts soll die Abgeordneten von der Erfüllung ihrer
Mandatspflichten abhalten auch nicht der Untersuchungs
richter und der Staatsanwalt mit ihren Terminen zum
Verhör Seine Schuld oder Unschuld constatirt aber außer
halb der Session der Richter und ist dessen Spruch abge
geben so ändert sich für den Abgeordneten die Lage in so
fern als er die Folgen seines Vergehens auf sich nehmen
und ins Gefängniß wandern muß Hieraus befreit ihn
nur noch die königliche Gnade nicht ein Votum des Parla
ments und nicht andere Verwendung

Noch sind die Abgeordneten aus dem Reichslande
nicht im Reichstage erschienen um ihren mit so viel Ge
räusch angekündigten Protest vorzubringen Sie scheinen
sich denn doch noch ein wenig besinnen zu wollen ob sie
sich recht tüchtig blamiren oder ganz in der Stille von ihren
Sitzen im Reichstage Besitz nehmen sollen Wir wollen
das Letztere hoffen aber nach den großen Worten des Herrn

Aeberwunden

Novelle von S v d Horst

14 FortsetzungEs sind Mitglieder jener Gesellschaft stille Theil
nehmer solcher modernen Räubereien unter den hiesigen
Richtern Müller Sie wissen ja doch daß die gefährlichsten
Wölfe in Schafskleidern einhergehen es soll mir recht
lieb und erwünscht sein wenn das Consortium hier durch
dringt ich kann dann so manche Enthüllungen machen
Winke fallen lassen wozu ich längst nach einer Gelegenheit
suchte überhaupt mit bedeutend wirksameren Waffen käm
pfen Und an den Mitteln zur Fortführung des Pro
zesses fehlts ja bei Ihnen nicht wie

Denke so mein Herr Advokat wollen Sie tau
send Thaler zu Papier oder zu Siegellack können
nur sprechen

Ha ha ha Sie beneidenswerther Mann in Ihrer
Mühle wohnt ohne Zweifel ein Kobold der Ihnen in der
Nacht das Geld auf die Bettdecke schüttet nicht wahr

Gewiß Kommen Sie nur bald einmal heraus und
besehen Sie das Ding lachte der Müller

Wenn die Bahn fährt, hätte beinahe der Ge
lehrte gesagt aber er biß sich schnell auf die Lippen und
paßte den Satz glücklich der Situation an Wenn der
Prozeß gewonnen ist mit Pauken und Trompeten mein
bester Freund

Sie glauben also daß der Sieg bestimmt unser
bleiben wird

Ich glaube es nicht ich bin vollständig überzeugt
davon lassen Sie nur erst die Instanz gegen uns entschie
den haben

Der Müller überbrachte den Bauern das Mitgetheilte
verschönert durch einige kleine Zusätze unter gänzlichem
Verschweigen dessen was der Advokat über die erste Instanz

geäußert er malte nur mit den lebhaftesten Farben die
Gewißheit des endlichen Sieges

Werdet nicht wankend Kinder predigte er es ist
ja unerhört daß man uns aus Hab und Gut verdrängen
unseren Wohlstand vernichten das Dorf rniniren will der
Anwalt setzt die Sache durch darauf könnt Ihr Euch fest
verlassen

Wie immer derjenige welcher am lautesten schreit
die Menge leicht zu seiner Ansicht bringt so hielten auch
hier die Bauern für ein Evangelium was der rastlose
Müller behauptete

Es traf daher gleich einem Donnerschlage als der
Prozeß in erster Instanz verloren ging und die Erbittertsten
Widersetzlichsten waren es welche jetzt zunächst umschlugen
namentlich da alle Verkaufsunterhandlungen abgebrochen
wurden die Gesellschaft jedes gemachte Angebot zurückzog
Die Aengstlichsten sprachen mit anderen Rechtsgelehrten
hörten daß gar küne Aussicht aus Sieg vorhanden sei und
legten nun Hände und Füße zusammen um nur den erst
offerirten Kanf Contract noch abschließen zu können ver
gebens man ließ sich auf Nichts mehr ein

Der Müller mußte stille und laute Vorwürfe hören
Niemand glaubte seinen Versicherungen viele gingen ihm
aus dem Wege die sich sonst geschmeichelt fühlten wenn er
ihnen die Hand bot nicht Wenige stießen sogar unzweideu
tige Drohungen gegen ihn aus

Die Gunst der Menge gleicht bekanntlich der Ebbe
und Fluth des Wassers das sollte auch der Müller erpro
ben vor kurzen Wochen noch die Seele des Dorfes war
er jetzt ein gehaßter gemiedener Mann Noch hielt ihn
selbst das Vertrauen zu den Worten des Advokaten ausrecht
aber dennoch schlief er keine Nacht mehr ruhig aß und
trank nicht ärgerte sich halb von Sinnen über die wankel
müthigen für ihren Vortheil mit Hintenansetzung alles
Uebrigen besorgten Bauern

Pater Clemens kam in die Mühle bot die Hand zum

Ausgleich und suchte der Vernunft Gehör zu verschaffen
setzte auseinander daß das Privatinteresse dem Gemeinwohl
nachstehen müsse rieth freundlich zum Guten

Der Müller hörte ihn nicht an
Das laßt bleiben Hochwürden es mag mir Kopf

und Kragen kosten ja ich will ein Bettler werden ehe diese
Räuber ihre Absichten durchführen sollen

So wird Euer Grundstück expropriirt Müller das
geschieht unfehlbar

Wir siegen noch Herr Pfarrer wir müssen siegen
der Advokat sagt es

Der Geistliche schüttelte den Kopf, aber er schwieg
Gegen den Müller zu kämpfen war immer eine mißliche
Sache hier nahm er nun vollends gar keine Vernunft an
wer nur anderer Meinung zu sein wagte als er selbst der
hatte es schon mit ihm verdorben

Arme Toni dachte der Priester es kann jetzt auch
noch dahin kommen daß sich der eigensinnige Mann an
den Bettelstab bringt was wird dann aus Dir und dem
Gotthold

Armes fröhliches Kind jetzt fürchte ich für Dich
Du wirst die Sünde des Vaters büßen müssen

Und auch mit Bezug auf Gotthold bleibt es noch
immer bei Eurem harten Ausspruch Nachbar Ihr seid
nicht milder geworden durch Tonis Nachgiebigkeit durch
seine rechtschaffene männliche Handlungsweise

Geht mir mit der Geschichte Herr Pfarrer ant
wortete bitter und grollend der Müller wenn ich todt
bin todt geärgert dann kann sie den Betteljungen neh
men es wird vielleicht nicht gar zu lange mehr sein
bis dahin

Geht in Euch Müller Ihr wollt Gott und den
Menschen trotzen das nimmt ein böses Ende

Gewiß will ich trotzen und das Ende mag werden
wie es Lust hat so lange ich weiß daß das recht ist was



Lauth ist es wohl kaum zu erwartn daß es ohne diesen
Knalleffect abgeht

Posen 10 Februar Die Bestimmungen des Ober
Präsidiums vom 27 October 1873 nach welchen in den
von Kindern polnischer Nationalität besuchten Volksschulen
der Provinz Posen in allen Unterrichtsgegenständen mit
Ausnahme der Religion und des Kirchengesanges die deut
sche Sprache angewendet werden soll sind jetzt auch auf
alle Privatfchulen der Provinz ausgedehnt worden

Schwerin 6 Febr Die Verfassungsvorlaze der Re
gierung darf wohl als bereits gescheitert angesehen werden
Dieselbe enthält eben durchaus nicht die Erfüllung von
unseres wohlmeinenden Großherzogs Zusage mit dem
patrtmonialen Character der Verfassung aufzuräumen Die
Feudalpartei wird die Vorlage verwerfen

Wien 10 Februar Im Reichsrathe wurde heute
die 25jährige Steuerbefreiung für Neubauten angenommen

Bern 10 Februar D,e Regierung von Solothurn
hat den aus dem Berner Jura ausgewiesenen Geistlichen
den Aufenthalt im Canton untersagt und sie angewiesen
denselben innerhalb drei Tagen zu verlassen

Moskau 6 Februar Der Kronprinz und die Kron
prinzessin von Deutschland und der Herzog von Sachsen
Coburg waren mit ihrem Gefolge bereits am Dienstag
Abend um 7 Uhr als die ersten von allen erwarteten fürst
lichen Gästen hier eingetroffen Der Bahnhof war festlich
mit Blumen und Fahnen geschmückt und alle Fenster glän
zend illuminirt Das Publicum war sehr zahlreich außer
halb des Bahnhofes versammelt und begrüßte den Kron
prinzen der den Moskauern schon von früheren Besuchen
her bekannt ist sowie die Frau Kronprinzessin mit russischem

Hurrah Die Mosk Ztg die nun schon seit lange in
ihrer prononcirt deutschfeindlichen Haltung Kehrt gemacht
hat begrüßt den Kronprinzen zu seiner Ankunft mit einem
gleichzeitig der Persönlichkeit des Fürsten wie ganz Deutsch
land dem Rußland besreundesten Staate Europas gleich
sympathischen Artikel Die ersten Tage ihrer Anwesenheit
benutzten die deutschen Gäste zu einer Besichtigung der Se
henswürdigkeiten Moskaus bei welcher der Kronprinz der
hier von früher her Bescheid weiß den Führer machen
konnte Gestern Äbend trafen dann auch der Kaiser die
Großfürsten das junge Paar die englischen und dänischen
Gäste hier ein

AnS Halle nnd Umgegend
11 Februar

Am Freitag findet zum Vortheil für Frl Groß
iu unserem Stadttheater die Aufführung von Myrthe
und Krone Intriguen Schauspiel in 5 Acten statt
Myrthe und Krone von Scribe war seiner Zeit ein Zug

und Kassenstück ja besonders ein Lieblings stück ver
eleganten Damenwelt zu nennen Die Ausführung
der Hauptrollen ist den besten Kräften unserer Bühne über
tragen namentlich sind Frl Becker Nelidofs als Ka
tharina von Rußland und Hr Werber als Sapieha mit
glänzenden Aufgaben bedacht

Bericht
ans der Stadtverordneten Bersammlnng

Die in der Versammlung der Stadtverordneten vom
9 Februar erörterte die allmähliche Eröffnung der
äußeren Theile des Stadtgottesackers betreffende
Frage hatte vorher auch in den Spalten unseres BlatteS

ich behaupte muß ich immer das letzte Wort behalten es
liegt Mir nun einmal so im Blute

Aber man giebt nach aus Liebe alter Freund aus
Liebe und nicht minder wenn es die Verhältnisse erheischen
aus Klugheit bat der Geistliche

Ich gebe gar nicht nach gar nicht und ob Ihr Euch
heiser predigt die Mühle soll expropriirt werden und der
Gotthold soll mir baare zehntausend Thaler aufweisen
damit Basta

Pater Clemens streichelte draußen die blühenden Wan
gen des Mädchens das durch die halb geöffnete Thür des
Vaters harte Worte mit angehört hatte und tröstete sie
obgleich er selbst wenig mehr zu hoffen wagte

Weine nicht mein Liebling weine nicht es wird
noch Alles gut werden vertraue nur auf den Vater droben
im Himmel

Ach wenn ich Euch nicht hätte liebster Herr Pfar
rer schluchzte das Mädchen

Aber noch bin ich da Kind Komm nur heute
Abend ich habe wieder einen langen Brief erhalten Ihr
Beide macht mich ja doch zum Verräther ob ich es nun
will oder nicht

Wie Nebel vor der Sonne verschwanden die Thränen
bei diesen Glück verheißenden Worten das achtzehnjäh
rige Herz braucht noch so wenig um zu jubeln wie es
freilich auch des kleinsten Wölkchens nur bedarf um den
ganzen Himmel schwarz verhüllt zu sehen Forts folgt

vermischtes
j Jules Michelet der bekannte französische Histo

riker und Popularphilosoph ist auf den Hyerischen Inseln
wo er sich seit einiger Zeit zur Wiederbelebung seiner Ge
sundheit aufhielt gestorben Dm größten Theil seines Le
bens verbrachte er in Paris wo er auch am 21 August
1798 geboren wurde

Enno Hector Secretär des Germanischen Mu
seums auch in weiteren Kreisen als Gelehrter bekannt ist
zu Nürnberg gestorben

Aus Westfalen Wie eS scheint soll Westfalen
mit einer neuen Heiligen beglückt werden Wie eine Vor
bereitung dazu duftet der Weihrauch in einer Notiz des
Wests Merkur aus Dülmen welche meldet Am nächsten
Montag den 9 d M werden fünfzig Jahre voll werden
seit die irdische Hülle der auch in weiteren Kreisen bekann

Z54

theils eine zustimmende theils eine abweichende Bespre
chung erfahren

Angeregt war dieselbe durch einen Antrag aus dem
Kreise der Stadtverordneten dahin gehend

Die Stadtverordneten Versammlung möge an den
Magistrat das Ersuchen richten an vier Stellen
dieses äußeren Theiles des Gottesackers nämlich

am Martinsberge in der Ecke wo das früher
Hoffmanv fche Grundstück die Erholung an
grenzt

unmittelbar am Schimmelthore und
an der Magdeburger Chaussee da wo die

Straße nach dem Schimmelthore und ferner da
wo der Eingang zu dem neuen Stadttheile der
sogenannten Degenkolbe schen Breite in dieselbe
einmündet

Eingangspforten anzulegen welche Abends
durch das Anffichtpersonal des Gottesackers
geschlossen würden

Motive dieses Antrags waren
1 die Nothwendigkeit von der in nächster Zeit sich

ausschließenden Passage durch den Schießgraben aus zu der
nur wenige Schritte davon liegenden Stadtgegend vor dem
Schimmelthore zu gelangen ferner

2 die große Annehmlichkeit für die im innersten Theile
der Stadt Wohnenden in so großer Nähe vom Markte
aus die Möglichkeit zu haben auf schattigem staubfreiem
Wege ins Freie zu gelangen

Der Referent Stadtverordnete Fiebiger erkannte das Be
dürfniß der Verbindung der Schießgrabenpassage mit der
Stadtgegend vor dem Schimmelchore und den hohen Werth
der Eröffnung einer so nahe bei den innersten Theilen der
Stadt liegenden Promenade vom Schimmelthore aus an
der Magdeburger Chaussee entlang an billigte auch den
Antrag im Allgemeinen war aber der Ansicht daß die
bloße Verschließung zur Abendzeit nicht aus
reiche um den Frieden des Orts genügend zu wahren
Er bemerkte daß man bei dem äußeren Gottesacker drei
Theile unterscheiden müsse

1 den unmittelbar an der Hinteren Außenwand des
Gottesackergebäudes liegenden Streifen der in einer Breite
von circa 5 Ruthen an dem nördlichen Theile weniger
an dem östlichen Theile mehr durchaus mit Erbbegräbnissen
belegt sei Dieser Theil dürfe niemals den Character
eines von dem öffentlichen Verkehr ausgeschlossenen Fried
hofes verlieren

Er müßte durch eine Mauer von den übrigen Thei
len des Gottesackers abgesondert werden In dem nörd
lichen Theile wo der abzuschließende Raum eine beträcht
lich erhöhte Lage habe dürfte viefe Mauer als Futtermauer
um den dort auf der Höhe befindlichen Umgang zu stützen
und zu verbreitern ausgeführt werden in dem östlichen
Theile dagegen würde sie die ausgefüllten früheren Teiche
mit umschließen und so dem verbleibenden Friedhofe eine
größere Tiefe zu entsprechenden Anlagen gewähren

Von diesem die Erbbegräbnisse enthaltenden beständig
Friedhof verbleibenden Streifen an der nördlichen und öst
lichen Seite des Gottesackergebändes sei aber wesentlich ver
schieden

2 der Theil des Stadtgottesackers welcher der
Soldatengottesacker genannt werde Dieser Theil sei seit
sehr langer Zeit als verlassen zu erachten es be
fänden sich nur drei noch erhaltene Gräber daselbst wäh

len Jungfrau Catharina Emmerich dem Schoße der Ecde
übergeben wurde Schon bei Lebzeiten derselben wurden
hervorragende Männer wie der Erzbischos Clemens August
von Köln der Bischof Sailer von RegenSburg der Regens
Overberg u a vom Rufe ihrer Tugenden und ihrer beson
deren Begnadigung angezogen und nach ihrem Tode hat
sich durch Veröffentlichung ihrer Visionen und durch Ab
fassung mehrerer Lebensbeschreibungen ihc Mame weithin
verbreitet Wie wir vernehmen hegen manche ihrer Ver
ehrer die Absicht an dem bezeichneten Tage die Grabstätte
der Hingeschiedenen auf dem hiesigen Friedhofe zu besuchen
um dort ihre Andacht zu verrichten und das Andenken der
Jungfrau zu ehren

Kiel 10 Februar Ein heftiger Nordost hat
eine Sturmflnth herbeigeführt durch die ein Theil der
Stadt überschwemmt worden ist Der heute fällige Post
dampfer aus Korsoer ist nicht eingetroffen

Kiel 10 Februar Nachmittags 12 Uhr 40
Minuten Der Sturm hat jetzt nachgelassen und ist das
Wasser in stetigem Sinken begriffen Durch die Ueber
schwemmung sind die Maschinenräume der KielerZeitung
unter Wasser gesetzt so daß das regelmäßige Erscheinen
des Blattes gehemmt ist

Stettin 10 Februar Vormittags Der Vor
steher der Telegraphenstation in Swinemünve meldet hier
her daß bei fürchterlichem Sturm die See mit reißender
Schnelligkeit steigt und in den Zimmern der Telegraphen
station steht weshalb der Telegraphendienst augenblicklich
unmöglich

Die Kohlenpreise find gesunken Leider ist daran
nicht nur der milde Winter sondern mehr noch die Sto
ckung der Arbeit in den Fabriken und Geschäften schuld
Der Börsenkrach wirkt noch in der Geschäftswelt Wäh
rend die reicheren Fabrikbesitzer z B in Berlin sich genö
thigt gesehen haben den Arbeitslohn herabsetzen zu kön
nen haben die weniger bemittelten Fabrikanten fich ent
schließen müssen die Arbeitskräfte einzuschränken und viele
werden ihre Fabriken bald ganz schließen müssen Am här
testen sind die Posamentirer die Knopfmacher Dreher
Holzbildhauer Tischler und Lederwaarenarbeiter betroffen
denen es fast ganz an Arbeit fehlt

Die Hunde von den Flöhen zu befreien Man
empfiehlt in der Schl Ztg zu diesem Zweck in neuester
Zeit das Beschmieren der Hunde mit dem allerweltS nütz

rend ein viertes wenn mit der betreffenden Familie
eine Einigung nicht zu Stande käme im Anschluß an die

üb 1 erwähnte Umfriedigung einen besonderen baulichen
Schutz erfahren könne Der sogenannte Soldatengottesacker
sei aber gerade derjenige Theil welcher für die nothwen
dige Eröffnung eine Ausgangs unmittelbar vom Markte
her durch die Rathhausgasse über die Schießgrabenpromenade

hinweg ins Freie vor dem Schimmelthor in Anspruch ge
nommen werde

Referent erinnerte daran wie in den mehrfachen Plä
nen des Magistrats für die Straße durch den Schießgra
ben sogar eine Fahrstraße als directer Zugang von der
Magdeburger Chaussee aus nach der Mitte der Schießgra
benstraße und der Rathhausgasse zu projectirt sei welche
den Soldatengottesacker durchschnitt und sogar des Aus
tausches halber eine Möglichkeit der theilwe sen Bebauung
ins Auge faßte

Die Ausführung der Fahrstraße sei zwar wegen der
Schwierigkeit der Einmündung und des fahrbarmäßigen
Aufsteigs vorläufig aufgegeben aber die Nothwendigkeit der
Eröffnung für den Fußgängerverkehr sei bereits seit Jahren
anerkannt

3 Der dritte Theil des Stadtgottesackers derjenige
Theil welcher an der Magdeburger Chanssee entlang bis
zu dem besonders zu umfriedigenden dem Friedhof sbeständig
verbleibenden Theile sich erstreckt unterscheidet sich von die
sem Theile einer und dem sogenannten Soldatengottesacker
anderer SeitS dadurch daß er zwar auch und schon seit
langen Jahren nicht mehr mit frischen Gräbern belegt
wurde daß aber dort eine größere Anzahl Gräber noch
sichtbar seien und auch obwohl in geringer Zahl von den
Angehörigen gepflegt werden

Auf diesen dritten Theil beziehe sich zumeist das zweite
Motiv der Antragsteller der Wunsch für die Einwohner
der östlichen Stadtgegend und insbesondere für die aus dem
Innersten der Stadt her Kommenden die dort ihnen so
nahe liegen bereits mit ihren schönen und schaltigen
Alleen fix und fertig dastehende angenehme Promenade
zu haben

Referent hält diesen Wunsch für wohl gerechtfertigt
und glaubt in Anbetracht daß die Sorge für den Genuß
der frischen Luft in der immer mehr anwachsenden durch
den intensiveren Verkehr immer unwohnlicher werdenden
Stadt eine der ersten Pflichten der Behörden sei die Er
füllung dieses Wunsches nicht als eine bloße Annehmlichkeit
sondern als ein wirkliches Bedürfniß empfehlen zu müss n

Er untersucht ob und wie diese Erfüllung mit dem
anderen bereits in der Bürgerschaft mehrfach zur Sprache
gebrachten Bedürfnisse daß dieser Ort noch sür längere
Jahre einen gewissen Frieden behalte sich vereinigen lasse
Er prüft in dieser Beziehung die zum Schutze dieses Frie
dens von den Petenten unv von ihm bereits vorgeschlagenen
Maßregeln

1 das abendliche Verschließen der Durchgangs
pforten

2 das Abgrenzen des den Character als Fried
hof behaltenden Theiles durch eine Mauer

und schlägt vor
Eine besondere Polizeiverordnung die jeden den Frie

den des Orts beleidigenden Unfug bestraft und die Gottes
acker und Polizei Beamten mit Befugnissen ausstattet un
gebührlich sich Benehmende von dort zu verweisen Ganz
besonders aber empfiehlt er die noch fichtbaren Gräber in

lichea Petroleum und das Bestreuen derselben mit dem per
sischen Insektenpulver Gegen ersteres möchten fich in
deß einig Bedenken erheben auch werden die Flöhe durch
diese Prozedur meistens nicht getödtet und indem sie von
dem Hunde entweichen bei dem Menschen Zuflucht suchen
Letzteres ist auch bei dem Jnsectenpulver der Fall wodurch
die Flöhe gleichfalls meistens nicht getöotet sondern nur
betäubt werven Der beabsichtigte Zweck wird dagegen
durch nachstehende Mittel ungleich sicherer und leichterer
erreicht 1 Man fülle das Geräth in welchem der Hund
sein Nachtlager hat und worin derselbe auch am Tage oft
zu liegen pflegt einige Zoll hoch mit einer Mischung von
trockenem Sande und Holzasche beides zu gleichen Theilen
und decke Stroh oder Heu darüber welches letztere man
dann so oft eS nöthig erscheint erneuert 2 Die Flöhe
vertragen den Pferdegeruch nicht läßt man die Hunde also
auf einer Decke ihr Lager nehme mit der Pferde beson
ders stark schwitzende bedeckt waren und dies thun die
Hunde gern so entweichen die Flöhe von ihnen 3 Man
löst in einem starken Quart Wasser einen Scrnpel Aloe
saft auf und reibt damit das Fell des Handes ein Lang
oder zottelhaarige Hunde kann man geradezu in ein Bad
von dieser Mischung bringen Die Wirkung auf das Un
geziefer tritt augenblicklich ein und ist durchaus vernichtend
sür dieses 4 Man beschmiere den mit Flöhen behafteten
Hund mit gereinigtem Terpentinöl überall vorzugsweise
aber an denjenigen Stellen wohin der Hund nicht mit dem
Maule oder den Hintersüßen kommen kann Die Flöhe
sterben schon zum Theil während dieser Procedur und die
am Leben bleibenden werden nicht flüchtig sondern lassen
sich in der Betäubung leicht abbürsten Läßt man den
Hund dann laufen so wälzt er sich heftig und befreit sich
auf diese Art von den noch etwa übrigen Flöhen Diese
Behandlung nimmt man am besten im Freien vor Am
folgenden Tage wird der Hund in Seifenwasser gebadet
und gewaschen um das Oel aus den Haaren und damit
den unangenehmen Geruch zu entfernen Nachtheilige Fol
gen für die Gesundheit des Hundes find davon nicht zu
befürchten 5 Man mache eine Mischung bestehend aus
einem Theile Karbolsäure 8 Theilen Spintus und 12 Thei
len Wasser unv reibe den mit Flöhen behafteten Hund mit
derselben ein so werden dieselben alle sterben Man nehme
aber ja die vorgeschriebenen Quantitäten Wasser und Spi
ritus damit eine vollständige Lösung der Karbolsäure erfolgt
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entspeche idcr Welse dicht zu umpflaszen was bei dem
paUmaßigeu Charakter eines jeden der zwischen den Alleen
liegenden Quartiere wohl zulässig sei und für einzelne be
sonders zu beachtende Gräber oder Gräbergruppen derartig
mit geringen Kosten ausgeführt werden könne daß eine wirk
liche Umfriedigung erreicht würde ohne derselben in der
Außenansicht den Character eines Zaunes zu geben

Er glaubt daß mit solchen Maßregeln diesem dritten
Theile des äußeren StadtgottesackerS wohl die beschränkte
Oessentlichkeit gegeben werden dürfe welche die Petenten
beantragen unv fürchtet nicht den störenden Einfluß auf
die Sittlichkeit unseres Publikums den Einzelne behaupten
Im Gegentheil möchte der Frieden den dieser Ort in
strenger Handhabung von Reinlichkeit und Pflege der An
lagen unv von Zucht und Ordnung beständig sich bewah
ren würbe nicht aushören das hier verkehrende Publikum
an ernstere Dinge zu erinnern und so zur Erhaltung des
sittlichen Keimes der Bevölkerung wohl beitragen

Reserent behandelt hierauf den Kostenpunkt und ist
der Ansicht daß weil mu der größten Zuversicht anzuneh
men sei daß der als Friedhof zu refervirende Theil doch
in nicht allzu langer Zeit mit einer besonderen Mauer um
schlossen werden müsse der jetzige Zeitpunkt nicht versäumt
werden dürfe wo durch den Abbruch der Stadtmauer am
Schießgraden wenigstens das Steinmaterial nahebei in Be

reitschaft liege
Er schließt mit dem Antrage

den Magistrat zu ersuchen
1 den an der nördlichen und östlichen Außenseite des

Stadtgottesackergebäudes sich herumzieyenven streifen des
äußeren Stadtgolte ackerS so wett ms die dort beftnvlichen
Erbbegräbnisse reichen mit einer Mauer zu umschließen

2 Die Passage aus der Promenade im SchieMaben
nach dem Schimmelthore und der Magdeburger Chaussee
über den Stadtgottesacker hinweg zu eröffnen und zu die
sem Zwecke die in der Petition vom 17 Januar 1874
sud L L V und 0 der beigegebenen Handzeichnung an
gedeuteten oder an sonst dem Magistrate schicklich scheinen
den Stellen anzulegenden nach dem Ermessen des Magi
strats Avends zu schließenden Pforten anzubringen

Es erhob sich über diese Anträge eine eingehende Be
sprechung bet welcher die Stadlv Riebeck Graeb Riedel
Niemeyer Psass und v Radecke und vom Magistratetische
aus die Stadträthe v Hellvorss Driesemann unv Jordan
sich betheiligten

Aus dersetben ging hervor daß die Versammlung eine
Vorberathung in besonderer Commission wünsche und
wurde nach dem Antrage von Riebeck dem der Referent
sich anschloß zur Vorberathung der Petition eine Commis
sion bestehend aus den Mitgliedern der Bau und Ver
schönerungs Cvmmission gewählt

Friedrich der Große nd der Kandidat Linsenbarth
Fortsetzung

Unser Linsenbarth hat heute aber gar kein Interesse für
diese Elitetruppen der Preußischen Soldateska er sieht nur
mit klopsendem Herzen den kleinen Mann mit dem dreieckigen
Hut dem kurzen Zopfe den sahlen Kanonenstiefeln ver
Mit dem spanischen Rohr vor der Front des Ba
taillons steht

Jetzt sängt das niederländische Glockenspiel auf dem
Thurm der Garmsonkirche sein Lobe den Herrn den
mächtigen König der Ehren an zu spielen Weithin
tragen die Lüste die vibriremen Glockentöne Linsend th
hört zum erstenmale das herrliche harmonische Gelänt und
bemerkt auch daß damit die Uebung des Bataillons zu
Ende geht

Die Truppen rücken in stampfenden Schritt an ihm
vorüber dmch den Portikus in die Stadt und nach wenigen
Minuten ist der große Kiesplatz leer

Der tönig geht nicht ins Schloß sondern in die
Gartenanlagen des Lustgartens und nur vier Offiziere
verbleiben auf dem Paradeplatze unv gehen in der Mmage
Augustsonne müßig aus und ab

Was nun denkt unser Held und tritt vom Portikus
auf dem freien Platz heraus Er greift in die Brusttasche
und zieht zagend seine Papiere hervor Der Alleinstehende
auf dem menschenleeren Platze fällt den Offizieren sofort
aus und da sie in ihm einen jener Supplikanten ver
muthen wie sie täglich unter der Bittschriften Linde am
Schlosse stehen so gehen sie aus ihn zu und fragen nach
seinem Begehren

Willig giebt er Bescheid und überreicht seine Papiere
Er wird heute Glück haben der König ist gut ge

launt Wir wollen Ihm den guten Rath geben gehe Er
dem Könige nach in den Garten

Ach ich wage es nicht stottert der alte Schulmeister
ich ängstige mich

Immer vorwärts unterbrachen ihn die Offiziere
wir haben ihm ja gesagt daß der König heut eine extra

gute Laune hat und dabei griffen sie ihm unter die
Arme und schoben und zogen den armen Wicht den
Hecken zu

Hier in einem der Wege fand man den Monarchen
bei einem der Gärtner stehen der dort pflanzte Friedrich
bückte sich und drehte den Ankommenden den Rücken zu

So hier bleibt Er stehen flüsterten die Offiziere
dem zitternden Bittsteller zu den Hut unter den linken
Arm Den rechten Fuß vor Brust heraus
Kopf in die Höh Die Briefe aus der Tasche
Mit der rechten Hand hoch gehalten So stillge
standen

Lächelnd treten die gutmüthigen Spaßmacher zu ück
blicken auch noch aus einiger Entfernung zurück ob die
menschliche Teiegraphensigur noch in ihrer Positur verharrt
und Linsenbarth obgleich er ahnt daß die Herren mit ihm
einen Scherz treiben steht wie angewurzelt

Da richtet sich der Monarch empor und erblickt plötz
lich die komische Gestalt So etwas war selbst einem
Friedrich ungewohnt Erstaunt richtet der König seinen
durchbohrenden Blick auf den sonderbaren Menschen In
dem flammenden Blick lag Frage und Verwunderung
Linsenbarth aber hielt den Blitz aus Friedrichs großen
grauen Augen standhaft aus es war ihm erzählte er
fpäter als wenn mich die Sonne durchstrahlte

Der Gärtner nahm ihm die Papiere ab und über
reichte sie dem Monarchen der sie lesend in einem Parkweg
verschwindet Als er sie gelesen kehrt er zurück und winkt
Linsenbarth heran Dieser faßt sich ein Herz und tritt an
den Monarchen heran der zu ihm in freundlichem Tone
sagt Z Lieber Thüringer Sie haben Ihm in Berlin auf
dem Packyose beim Visitiren Seiner Sachen sein mit
gebrachtes thüringisches Brot weggenommen Wahr ist es
die Batzen sollen in meinem Lande nichts gelten, aber Er
hätte auf dem Packhofe sagen sollen Er sei ein Fremder
und kenne das Verbot nicht gut wir wollen den
Beutel versiegeln schickt ihn so mit den Batzen nach Thü
ringen zurück und lasset Euch andere Sorten schicken Aber
nicht wegnehmen Gebe Er sich zufrieden Er soll
sein Geld oum iutsrssss wieder erhalten Aber lieber
Mann Er will in Berlin durch fleißiges Jnformiren der
Kinder sein Brot verdienen w iß er auch daß Berlin ein
heißes Pflaster ist sie verschenken da nichts Er ist ein
fremder Mensch ehe Er bekannt wird und Information
bekommt ist sein bischen Geld verzehrt was dann

Linsenbarth verstand dieses mdirecte Anerbieten des
Königs für feine Zukunft sorgen zu wollen sehr wohl
war aber zu schüchtern zu sagen Ew Majestät haben
vielleicht die Allerhöchste Gnade und versorgen mich son
dern stand verlegen und sprachlos da

Friedrich wartete auf diese Antwort und da der ein
fältige Schulmeister schwieg so wendete er sich ab und
ging von ihm Als Linsenbarth stehen bleibt winkt ihn
nach sechs bis acht Schritten der Kö ig und fragt ihn

Wo hat Er studirt
Ew Majestät in Jena
In welchen Jahren
Von 1716 bis 1720
Unter welchem Professor ist er inskribirt
Unter dem Professor Theologiae Dr Förtsch
Was Ware denn sonst noch für Professoren in der

theologischen Fakultät
Linsenbarth nennt mehrere der Gelehrten unter andern

den berühmten Philosophen Wolf
Hat er denn auch flleißig Biblica gehört
Beim Buddäo
Ach das ist der der mit Wölfen so viel Krieg

hatte

Ja Ew Majestät Es war
Was hat Er denn sonst für nützliche Kollegia gehört

Unser Linsenbarth führt eine Reihe der gehörten
an Seine Stimme ist sicher geworden unbefangen

beantwortet er die blitzesschnellen Fragen des Monarchen
der im Gespräch des Titanenhaften entkleidet als ein freund
licher theilnehmender Mensch erscheint

Ging es denn zu Seiner Zeit noch so toll in Jena
her wie ehedem wo die Studenten ohne Unterlaß sich mit
einander katzbalgten so daß mau überall sang

Wer von Jena kommt ungeschlagen
Der hat von großem Glück zu sagen

Diese Unsinnigkeit ist ganz aus der Mode gekommen
antwortete Linsenbarth man kann jetzt dort sowohl wie
auf andere Universitäten ein stilles und ruhiges Leben
führen wenn man nur das äio om Kio observiren will
Bei meinem Anzüge schafften die Durchlauchtigen Kutri
tores og äkmig,o die sogenannten Renommisten die so viel
Skandal gemacht aus dem Wege und ließen sie auf die
Wartburg bei Eisenach einsperren da haben sie gelernt
ruhig sein

Wieder ziehen in diesem Augenblicke die weithinschallen

den Glockentöne des Kirchthurms durch die Luft es ist
1 Uhr Mittags und der König bricht das Gespräch mit
den Worten ab

Ich muß fort sie warten auf die Suppe
Schluß solgt

Sprechsaal
Die neueste Promenadenanlags hat eine lange Zeit

der Vorbereitung und viel Ueberlegungen und Kämpfe zur
Feststellung des Planes erfordert so daß sie wie sie nun
in der Ausführung begriffen ist gewiß nicht als der Plan eines
Einzelnen sondern als das vielseitig geprüfte und gutgehei
ßene Werk reiflicher Ueberlegnng anzusehen ist Eins fällt
aber dabei auf Bisher führte am Leipzigerthorthurm rechts
von der jetzt beseitigten Maner eine Straße nach dem
Töpferplan und dann etwas nach links biegend längs des
Hauses Nr 1 am Töpferplan und anderer Grundstücke hin
zur Steinstraße Jetzt ist links von diesem Wege Hinter
der Mauer von dem Platze an jenem Thurme an ein
Weg allmählig aufsteigend angefüllt der in der Nähe der
Kinderbewahranstalt zu der Höhe des alten Weges hinauf
gelangt aber nicht neben diesem bleibt sondern ihn vorn
gleich hinter dem Töpferplan vollständig abschneidet an
der ganzen Länge des Hauses Nr 1 des Töpferplanes
das zum Glück einen Eingang auf diesem hat neben der
Böschung nicht als die Breite zu einer Gosse stehen läßt
und dann wieder links sich wendend die alte Breite der
Straße Hinter der Mauer allmählig wieder hervor
treten läßt

Was mag der Beweggrund zu dieser Anlage sein
Ist irgend ein Zweck und Nutzen dabei maßgebend gewe
sen daß die Breite der alten Straße nicht unverändert
geblieben ist und nicht die neue Straße neben der unver
änderten alten hinabläuft Ist der neue Weg etwa da
durch gerade geworden Nein im Gegentheil macht er
eine stärkere Krümmung Irgend ein Nutzen davon ist
nicht aufzufinden

Und was sind andererseits die Folgen dieser sonder
baren Anmaßung und Zudringlichkeit des neuen Weges an
die zunächst längs der abgeschnittenen Straße liegenden
Grundstücke nnd der auffallenden Rücksichtslosigkeit mit
welcher er die alte Straße zurückdrängt Die Folgen
find 1 Eine jedem Unparteiischen in s Auge springende
Verschlechterung der betroffenen plötzlich an einen Abhang
gesetzten Grundstücke eine Schädigung am Eigenthum
welche nur zulässig sein kann wo zwingende Verhältnisse
im allgemeinen Interesse sie fordern vor welcher aber ohne
solche zwingende Gründe jeder Stadtbewohner geschützt sein
sollte und gegen welche daher die öffentliche Stimme sich
mit Recht sehr entschieden aussprechen muß

Die Folgen sind 2 eine Abschneidung des bisher
gangbaren kürzesten Weges von einer Strecke der alten
Straße Hinter der Mauer nach dem Töpserplan und
der Martinsgasse und die Nöthigung von jener den neuen
Weg hinunter und dann wieder nach dem Töpserplan hinauf
oder durch die Leipzigerstraße nach der Martinsgasse zu
gehen wenn man nicht den vielleicht noch unangenehmeren
Umweg durch die Gottesackergasse wählen will Es berührt
dies besonders die Kinder welche die Bewahranstalt besu
chen und nach dem Leipzigerthore zu wohnen und damit
auch deren Eltern oder Angehörige sehr stark denn es raubt
ihnen einen stillen und sicheren Weg ohne irgend einen
ersichtlichen Zweck und Nutzen

Sollte demnach die Anlage des neuen Weges so blei
ben dürfen wie sie jetzt ist Jedenfalls liegt eine öffent
liche Angabe der Gründe für dieselbe im Interesse eines
Jeden dem es nicht gleichgültig ist bestehende Verhältnisse
in so nachtheiliger Weise willkiihrlich verändert zu sehen

Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse

149 Königlich Preußischer Klassen Lotterie fiel 1 Gewinn
zu 2000 Thlr auf Nr 9731 1 Gewinn zu KW Thlr
auf Sir 63,02t und 8 Gewinne zu 100 Thlr fielen auf
Nr 1487 3294 35,889 48,690 58,795 72,884
76,834 und 82,286

Berlin den 10 Februar 1874

Wir hatten kürzlich Gelegenheit eine neue großstädtische
Einrichtung in der von den Herren Eulner Lorenz
hier entrirten praktischen Zufuhr kleinerer Quantitäten
Kohlen zu sehen Wenn man berücksichtigt daß bei sehr
vielen Wohnungen die Räumlichkeiten für Brennmaterial
sehr klein find resp vollständig fehlen so ist diese für viele
Leute äußerst bequeme Gelegenheit ihren Bedarf fast täg
lich decken zu können nicht genug anzuerkennen Wir wün
schen den Unternehmern besten Erfolg

An Geschenken wurden durch den Schiedmann des
12 Bezirks 5 H aus dem Vergleiche in Sachen K Sch
und 10 A aus dem Vergleiche in Sachen L K heute
zur Armenkasse gezahlt

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Krankenkasse der Feuerarbeiter als Schlosser Feilenhauer Sporer

Büchsen und Windenmacher Schmiede Messer Nagel Zeug Pfannen und Kupfer
Schmiede Gürtler Gelb und Rothgießer Zinngießer Klempner Groß und Klein Uhr
macher Nadler und Schleifer werden hierdurch eingeladen zur Wahl des Ausschusses Ab
nahme der Rechnung c

Montag den 16 Februar e 7 Uhr Abends
auf dem Rathhause zu erscheinen

Halle den 10 Februar 1874 Der Magistrat

Den alten Kinderwagen welcher mir
am Dienstag den 10 Februar Morgens aus
Müller S Bellevue herausgefahren ist bitte
zurückzugeben an der Halle 15

Die Direktion des Stadttheaters wird er
gebenst ersucht Herrn Pollini zu bewegen
uns mit noch einer Vorstellung seiner Truppe
zu erfreuen

Mehrere Kunstliebhaber

Berichtigung
Die Generalversammlung des rnnv

Vervtil für Lehrer findet
Donnerstag den 12 d M Abeuds 8 Uhr

in statt

Verloren

Eine graue Boa Dienstag Abend in einer
Droschke liegen geblieben

Gegen Belohnung abzugeben
kl Brauhausg 26

ein schwarzer Jagdhund Abzugeben im
L 5161b goldenen Löwen
1 Strickstrnmps Verl abzng Brunnenplatz 2

1 junger grauer Kater entlaufen Wie
derbr erh Belohnung Brüde str 21

1 rothe Schleife mit gold Broche vom
Markt bis Felsenburgkeller am 4 Febr ver
loren Gegen gute Beloh abzug Exped

1 großer Schlüssel verl v KönigSthor
Francken straße bis Bahnhof Abzug Exped

1 kl br Huud entlaufen Bitte abzug
Rathswerder 4 p l

Vor Woche 1 gelber Schuh gef Bocksh 8

Aum Amn

Montags u Donnerstags regeln Uebung
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Ein Brief mit 3 A declarirten Werth an
C Walther in Leipzig Absender Waldemar
Bernhardt ist nicht ermittelt worden

Halle den 10 Februar 1874
Kaiserliches Post Amt

Bahnhofsdiebstahl
In der Zeit vom 19 bis 23 December

v Js sind aus einem Halle Kasseler Güter
wagen 2 Ballen mit baumwollenem Garne
33 und 35 schwer X 3702 und 3704
gezeichnet gestohlen worden Anzeigen über
den Verbleib der Waaren und die Personen
der Diebe ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 8 Februar 1874
Der Staats Anwalt

Steckbrief
Der Arbeiter Louis Stroisch von hier

27 Jahr alt 1,68 Meter groß schlank mit
blondem Haar und kleinen blondem Barte
gesunden Aussehens bekleidet mit blauem
Ueberzieher braunem Jaquet grüner Mütze
und dunkelblauen Hosen der Unterschlagung
dringend verdächtig wird der Vigilanz der
Behörden empfohlen und um dessen Verhaf
tung ersucht

Halle den 8 Februar 1874
Der Staats Anwalt

Steckbriess Znsatz
Wer mittelst Steckdrieses vom 24 Januar

d J verfolgte Knecht Hermann Tröge aus
Roßleben bedient sich voraussichtlich gegen
wärtig des Militärpasses des Knechtes
Balthasar Backhaus geboren am 28 Mai
1847 zu Rimmbach

Halle den 9 Februar 1874
Der Staats Auwalt
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Deutsche Lotterie
Die Gewinnlisten liegen aus i Halle a/S

bei HeiIii Ä Iz I Al S 8v Annoncen Büreau
k t Annoncen BüreauDie Gewinnlisten müssen bis spätestens

April e abgefordert werden

Reines kräftiges Roggenbrod bei Ab
nahme von 1 5 Rabatt

in der Bäckerei Langegasse 18
Ein neues Hans gut rentirend ist preis

werth zu verkaufen Wo sagt Herr Gast
wirth Berger M arkt

5 K000 H sind gegen pupillarische Si
cherheit sofort auizuleihen durch

Rechtsanwalt Krnkenberg

auf Gold Silber und andere Werthsachen
gegen Rücklauf und billigste Zinsen

gr Märkerstraße 21 Part links

Lei 1 I S/z UllirM bvituemevt vneei t
im Haalv ävr Volksekulo

unter Nitvirkuu äss r1 aus Lsrliuuuä äo8 tlviNsuäslssoiiu Ouv üur soköusu Nslusius zlue ris aus IxluAouig
auf Lauris Lsstkovsu 1ü rLoIi uuä Olior aus äsn li uiusu Viotrivii

v moll I isäsr kokuinauu Nsu lirslisä k Kolo Oiior u Orcli
ä 1 Hi iu clsr LuokIisiM von Äl x sltsr Narkt 3

NL Uau dittot um säiuiutlleder LMets

Restauration zum vtÄ8vI K 88vi Si
Heute Donnerstag

Einen Lehrling sucht
Schmiedemeister Herrenstraße 14

Ein Lehrling zur Erlernung der Gärt
nerei findet unter günstigen Bedingungen
Stellung Näheres Feldstraße 13

Einen Lehrling sucht sofort oder Ostern
F Krüger Bäckermeister lange Gasse 18

Ein Kellnerbursche findet sof ein Burjche
als Hausknecht 1 März g Stelle ordentl
Mädchen sucht F May Ärunnenplatz 11

Ein Mädchen in gesetzten Jahren wird z
1 April bei gutem Lohn für häusliche Arbei
ten zu miethen gesucht

Niemeyerstraße 12 1 Elage
Ein Dienstmädchen für Küche und HauS

arb eit wird gesucht Moritzzwinger 5 3 Tr
1 Herrschaft Kutscher monatlich

24 u Livrse 1 desgl mit 20 H c fin
den sehr gute St durch grau Deparade

Kinderfrauen u Mädchen sucht
Frau Deparade gr Schlamm 10

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I

Franz Handschichsärbmi
in 13 prachtvollen Farben

an d Moritzkirche 5

Reparaturen an Wasserleitungen werden
mit Sachkenntniß prompt und billigst ausge

Schlamm 8 Hof linksführt gr
In den Tagen zwischen dem 4 u 7 März

kommt der Fuhrherr Gremmel aus Hildes
heim mit 2 großen Möbelwagen in Halle a/S
an und fordert alle Diejenigen welche diese
Gelegenheit zu Retourfahrten behufs Umzugs
in die Gegend von Magdeburg Halberstadt
Braunschweig Hannover auch Goslar und
weiter nach Westen benutzen wollen hierdurch
auf sich an die Exped d Bl z u wenden
Gummischuhe rep Wolff kl Ulrich s str 3 5

Zum Schneidern empfiehlt sich Hochachtungs
voll Henr Faust gr Ulrichsstr 21 unten

der neuen Shrupfabrik Zörbig von Gebrüder
Kuuze Comp feinster Waare verkauft

Z A 2 A su Zros Fabrikpreis
Taubengasse 2

Wegen Wegzugs steht eine Graditzer Fuchs
stute geritten sicher als Einspänner schwer
ziehend 12 Jahr alt Geschirr und neuer

H Ll AKVlbilligst
in der Cisenhandlung

gr Steinstratze 12
Neue Federbetten billig zu verkaufen

kl B erl in 1 i/z Tr Schü tz
Eine elegante Damen Maske wird bil

lig verkauft oder verliehen bei

l l gr Ulrich ss tr 47,1Damen Masken elegant und billig ver
miethet Schülershos 17 p

Än ordentl Stubenmädchen findet Stellung
beig Geh Auguste Sachs gr Ulrichsstr 24

Ein ordentliches Mädchen für den Nachm
gesucht ki Brauhausgasse 15 1 Tr

Ein ordentliches kräftiges Mädchen für
Kinder wird gesucht

Le pzig ,rstraße 107 2 Treppen

Ein jsittjames bescheidenes Hausmädchen
welches im Nähen und Plätten geübt ist
sucht zum 1 April

Frau M Haszler Kapellengasse 16

Eine kleine Hobelbank mit einer Schraube
und ein wachsamer Hofhund ist zu verkaufen
Zu erfragen Böckstraße 6 tu Giebichenstein

Eine neue elegante Damen Masken Gar
derobe in dm schönsten Lichtfarben Halle ich
zur Benutzung bereit Mittelwache 9

Pianosorte zu verMiethen bei
F Holzhauses Berggasse 3

Von Sonnabend
früh bis Montag

Mittag stehen große und kleine
Landschweine zum Verkauf im
gold Pflug in Halle

Ein Schwein
verkauft

in s Haus zu schlachten
Weingärten 21

In der Nähe des Gymnasiums wird ein
Haus im Pr v 8 10 Mille mit halb Anz
zu kaufen gef d C Iahn gr Ulrichsstr 58

Eine gebrauchte Hobelbank und einiges
Tischlerwerkzeug wird zu kaufen gesucht

alter Markt 25 p
100 H auf gute 2 Hypothek gesucht

Adr O R in der Exped d Bl

Ein ordentliches Zuverlässiges Kindermäd
chen die womöglich schon bei Kindern gewe
sen ist wird zum I April gesucht

Frau L Taalz Delitzscherstraße 5
Eine unadhängige ehrliche Person für den

ganzen Tag bei g Lohn ges Sophienstr 9
Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen sucht sogleich oder zum 15 eine
Stelle Zu erfragen Mühlgasse 5 2 Tr

Eine ordentliche Aufwartung sofort gesucht
Zu erfragen in der Expedition d Bl

Beschäftigung im Waschen und Scheuern
wird gesucht Adressen L K in der Exped

Eine alleinstehende Frau sucht eine Stelle
in einer kl Wirthschaft den Haushalt zu füh
ren Adressen unter Th 1 in der Exped

Ein junger Mensch sucht Stellung als Ku
scher Diener o Hausknecht Attteste gut u
kann ders sof antr Adr K S 100 Exped

Nus Arösssrs Ämiliviivvolinung am
NÄ äsd Iisix iAsr Lakukok ist 2um 1 ril
su verir Md Oellt seirerstrÄsss 7

Kl Ulrichstr 19 ist 1 Herrschaft Woh
nung den 1 April zu beziehen

Vorarbeiter
gesucht für eine Dampfkesselarmatursabrik
Süddeutschlands Franco Offerten unter
H 6369 an die Anuonceu Expeditiou von

ckr in Frankfurt a/M
Gesucht werden zwei Schafkuechte einer

verheirathet einer unverheirathet bei hohem
Lohn Auskunft ertheilt

Fr Lutze Restaurateur
Rathskeller Markt 2

Ein Lehrling für eine mechanische Werk
statt und ein kräftiger Bursche zur Neben

Preschwagen zu verkaufen in StUMsdorf im l arbeit werden zum baldigen Antritt gesucht
Braudt schen Gehöft j Zu erfragen bei F Müller Steinbocksg 3

Zu vermiethen an der Promenade Scharrn
gaffe 6 ist wegen eingetr Todesfall 1 Logis
best aus 4 St 4 K K u Zub und am
1 April zu bez Auch können Stuben an
einzelne Herren abvermiethet werden

Eine vor d Rann Thore belegene mitt
lere Herrschaft Wohnung mit Garten zu
vermiethen Näh in der Exped

F möbl Z m
1 möbl

Kab verm Geiststr 72 II
Stube ist sof zu vermiethen

gr Brauhausg 28 I
Möbl Wo hnungen zu verm Bruderstr 4 1
ogls f e anst Herrn gr Schlamm 8 H l
Landwehrstr 12 part Schläfst mit Kost
Schlafstellen offen

Heizbare Schlafstellen mit Kost für
Herren Königsstraße 20 Kellerwohnung

kl Schlamm 9
anst

Schlafstelle a d Halle 13
Ein Schüler findet Ostern bei 1 Lehrer

reundl Aufnahme Auch wird das Nach
Hülfe Unterricht erth Näh in d Exped

Eine freundliche Wohnung
2 Stuben 2 Kammern Küche wird zum
Preise von 140 180 MA von einer ganz
kleinen Fumilie zum 1 April zu miethen ge
luchs Gest Offerlen H M Poste restante
Halle niederzulegen

Ein Keller mit oder ohne Wohnung sofort
oder 1 April zu mi then gesucht Adressen
mit Preisangabe unter C T in der Exped

Em Mädchen sucht bei einer Familie Woh
nung Adressen unter C L in der Exped

Wie wir hören wird vielleicht Herr
Polliui mit seiner Gesellschaft am 18 d M
hier noch eine Vorstellung geben obwohl der
Besuch der vorgestrigen ihn wenig dazu er
muthigt Indessen erklärt sich der ungenü
gende Besuch nur zum Theil aus jener
Gleichgültigkeit gegen theatralische Genüsse
von der man unsere Stadt nicht ganz frei
sprechen kann zum größeren Theil muß er
zurückgeführt werden auf ein kleinliches Miß
trauen in alles Neue zum größten Theil auf
die etwas zu hoch angesetzten Preise Wenn
nun die Bedenklicheren durch die weniger Be
denklichen über die Leistungsfähigkeit der Ita
liener beruhigt worden sind so wollen wir
jetzt auch die sparsameren einigermaßen zu
friedenstellen die Preise für die zweite Vor
stellung werden niedriger sein 1 Thaler
Parquet und Balkon und so weiter im Ver
hältniß In Aussicht genommen ist Der
Barbier von Sevilla Ein Grund mehr
sür die lebhafte Theilnahme welche wir von
Herzen wünschen vr vr P S

Stadt Theater
Donnerstag den 12 Februar 1874

Mit aufgehobenem Abonnement
Zweites

Gastspiel der Königlich
Preußischen Hosschauspielerin V
KW Fräulein Marie Keßler
vom Hoftheater zu Berlin

Eine Wohnung 3 Etage ist sosort an
ruhige Leute zu vermiethen und 1 April zu
beziehen Näheres im Geschästslocal

Leipzigerstraße 108

1 großes u 1 kl Logis nebst Zub Nähe
der Bahn 1 April zu bez Näh Exped

Eine Wohnung nahe am Markt Preis
120 H zum 1 April zu vermiethen Zu
erfragen in der Exped

1 Holzarveiterwerkstatt mit Wohnung
z 1 April c zu vermiethen Adressen un
ter B C III lasse man an die Auuon
een Expedition von inHalle a S Brüderstraße 14 1 Tr ge
langen

Ein fein möblirtes Zimmer mit Schlaf
kabinet ist zu verm n 1 April zu beziehen
Näheres Louisenstr 12 I

Mutter und Sohn
Schauspiel in zwei Abtheilungen und 5 Auf

zügen von Eharl Birch Pfeiffer
s Franeisea Frl Marie Kekler
kreMrA MerMteii

Donnerstag den 12 Febr
15 HIM868 kMMvllie Vvlieort

Anfang 3 Uhr Entrse 3

Giirtner Verein
Freitag den 13 Februar Abends 8 Uhr

Versammlung im Kühlen Brunnen

Hlüldwcrkcrmcistel Vcmll
Freitag den 13 Februar Abends 8 Uhr

im Brockenhause
Ueber Erdbeben Vortrag von Herrn

Lehrer Franke

Volksküche kl Klausstraße 5
Donnerstag Kartoffelgemüse mit Rindfleisch

M die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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